
Der Landrat merkte an, dass die Anfrage des Abg. Dr. Fleck vom 15.09.2015 zur Thematik 
Flüchtlingssituation im Rhein-Sieg-Kreis und die Schaffung von Unterbringungsmöglichkeiten für 
die Flüchtlinge durch die Verwaltung mit Schreiben vom 24.09.2015 beantwortet worden sei. 
 
Hinsichtlich der Anfrage zum Museumsdorf Altwindeck, Siegtalsteig und Siegtal-Radweg sei 
diese mit Schreiben vom 20.11.2015 beantwortet worden. Beide Antworten seien der Einladung 
zur Kreistagssitzung beigefügt. 
 
Bezüglich der Thematik Breitbandausbau bedankte der Landrat sich bei den Mitgliedern des 
Kreistages über die Bereitstellung der finanziellen Mittel, die den Kreis in die Lage versetzt 
hätten, die Markterkundungsstudie für den Breitbandausbau in Auftrag zu geben. Diese Arbeiten 
seien mit einer Ergebnisvorstellung, die auch in den entsprechenden Fachausschüssen 
vorgesehen sei, abgeschlossen worden.  
 
Ein erster sogenannter „Call“ des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur mit 
einem Fördervolumen von 300 Millionen Euro laufe bis Ende Januar 2016; ein zweiter „Call“ 
(Fördervolumen 500 Millionen Euro) werde für März/April 2016 erwartet. Demnach bereite die 
Verwaltung einen Förderantrag vor, der am 14.12.2015 persönlich durch ihn bei der 
Förderkonferenz in Berlin eingereicht werde.  
 
Weiter bemerkte der Landrat, dass der Rhein-Sieg-Kreis sich einen zeitlichen Vorsprung von 
fast einem Jahr gegenüber anderen Kreisen erarbeitet habe, was den Rhein-Sieg-Kreis in die 
Lage versetze, bereits zum jetzigen Zeitpunkt entsprechende Förderanträge zu stellen.  
 
Chancen auf eine Förderung hätten jedoch nach dem Scoring-Modell (Bewertungsmatrix) des 
Bundesministeriums vorrangig große Flächenkreise mit einer geringen Bevölkerungszahl. Hierzu 
gehöre der Rhein-Sieg-Kreis zwar nicht, jedoch sei man beim zweiten Förderaufruf des 
Ministeriums zuversichtlich, eine Förderzusage zu erhalten.  
 
Über den weiteren Fortgang werde die Verwaltung die Gremien informieren. 
 
Weitere Mitteilungen und Anfragen lagen nicht vor. Folglich schloss der Landrat den öffentlichen 
Teil der Sitzung. 


